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1 Gestaltung Friedhof – Vorschlag der Stadt 

Am 14.04.22 fand ein Treffen mit Herrn Götz Stadt LL statt. Er hat die Wünsche der ErpftingerInnen mitge-

nommen. Sein Kollege Düchs vom Stadtgrün hat einen Plan entworfen, der von Herrn Götz bei der AK-Sitzung 

vorgestellt wird: 

 

 

 

• Rechts und links des Eingangs Nord sollen Thujen gepflanzt werden (1) 

• Die Schotterflächen (3) sollen durch einen Kräuterrasen ersetzt werden 

• Im Kräuterrasen soll eine Blumenesche (2) gepflanzt werden 

• An der Abfallgrube (6) soll eine Buchenhecke gepflanzt werden 

• Die Beete auf der Nord- und Südseite der Kirche (4 und 5) mit standortpassenden und bienenfreund-

lichen Stauden bepflanzt werden – näheres siehe nachfolgender Pflanzplan 

• Die Schotterwege zwischen den Gräbern um Westen sollen durch wassergebundene Sanddecken 

ersetzt werden, die auch Rollstuhl- und Rollator-tauglich sind. 

• Am Brunnen soll ein Baum gefällt werden (Baum hat einen Schaden) 

• Was mit der Hütte geschieht, ist noch nicht final geklärt. Hell streichen ist technisch nicht möglich. 

Möglicherweise wird ein Spalierbaum gepflanzt. 
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• Die Aussegnungshalle bekommt eine Rollstuhl- und Rollator-taugliche Rampe aus Aluminium. 

 

Von Herrn Götz kommt die Anmerkung, dass die Schotterfläche um die Gräber seinerzeit auf Erpftinger 

Wunsch hin hergestellt wurde. Wird diese nun durch eine Rasenfläche ersetzt, kann später nicht wieder nach 

einer Schotterfläche verlangt werden. 

 

Sollten Sie Anmerkungen zu den Vorschlägen haben, so lassen Sie uns das bitte unter: 

Ak-erpfting@mnet-online.de oder per Brief in die Nordstraße 4 (Schattner) wissen. 
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Silvia Schattner – Nordstr. 4 – 86899 Landsberg     AK-Erpfting@mnet-online.de 

Pflanzplan: 

 

 

 

 

Fläch

e im 

Plan

Lateinisch Deutsch Eigenschaften
Blütezeit/ 

Blütenfarbe:
Anzahl Endgröße ca.:

Eingang Nord Thuja occidentalis 'Columna' Thuja Sol.4xv.mDb, 250-275 2 Stk. H 5-8 m, B bis 1,5 m

alternativ:
Thuja occidentalis 
'Smaragd'

Thuja Sol.4xv.mDb, 250-275 2 Stk. H 4-6 m, B 1,2-1,8 m

2 Solitärbaum im Norden Fraxinus ornus Blumenesche H 3xv.mDb, 18-20 5, weiß 1 Stk. H 7-10 m, B 4-6 m

3 Bedarfsposition
RSM 2.4 Gebrauchsrasen - 
Kräuterrasen, 10-15 g/qm 

1 Stk.

2 Beete auf Nordseite der 

Kirche

Hamamelis intermedia 
'Feuerzauber'

Zaubernuss Co 5L, 60-80 1-2, dunkelorange 1 Stk. H 2-3 m, B bis 3 m

Mahonia aquifolium 'Apollo'
gewöhnliche 
Mahonie

Co 3L, 30-40 4, gelb 3 Stk. H bis 0,8 m, B bis 0,8 m

Prunus laurocerasus 'Otto 
Luyken'

Kirschlorbeer Co 5L, 50-60 5, weiß 1 Stk. H bis 1,5 m, B bis 1,5 m

Lonicera korolkowii zabelii Heckenkirsche Co 7,5L, 80-100 5-6, weißlichrosa 1 Stk. H 1,5-2 m, B bis 2 m

Hydrangea aspera 
'Macrophylla'

Samthortensie Co 7,5L, 40-60
7-8, 
rosaviolett/weiß

1 Stk. H bis 2,5 m, B bis 2,5 m

Pachysandra terminalis 
'Green Carpet'

Niedriges 
Dickmännchen

Tb, 5-7 Triebe 4, weiß 50 Stk.
H bis 0,2 m, B 
ausläuferbildend

Vinca minor
Kleines 
Immergrün

Tb, 8-12 Tr. 5-9, blau 50 Stk.
H 0,1-0,3 m, B 0,5-0,6 
m

Hypericum calycinum Johanniskraut Tb 11 cm/P1 7-9, goldgelb 30 Stk.
H bis 0,3m, B 
ausläuferbildend

4

1

(Bodenaustausch nötig !)
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Silvia Schattner – Nordstr. 4 – 86899 Landsberg     AK-Erpfting@mnet-online.de                        5 

 

 

1 Beet auf Südseite der 

Kirche

Blumenzwiebeln für trocken-
warmen Standort:

Crocus korolkowii Krokus bienenfreundlich 2-3, gelb-orange H 10 cm

Crocus tommasinianus 
'Ruby Giant'

Krokus bienenfreundlich 2-3, violett H 10 cm

Narcissus jonquilla var. 
henriquesii

Narzisse Duft, bienenfreundlich 3-4, gelb H 20-25 cm

Narcissus 'Spoirot' Narzisse bienenfreundlich 3-4, weiß H 10-15 cm

Tulipa turkestanica Tulpe Duft, bienenfreundlich 3-4, weiß-gelb H 25 cm

Tulipa praestans 'Füsilier' Tulpe bienenfreundlich 4, rot H 35 cm

Muscari botryoides 
'Superstar'

Traubenhyazinthe bienenfreundlich 4-5, blau H 15-20 cm

Narcissus 'Falconet' Narzisse Duft, bienenfreundlich 4-5, gelb-orange H 40 cm

Tulipa tarda Tulpe Duft, bienenfreundlich 4-5, weiß-gelb H 15 cm

Tulipa 'Honky Tonk' Tulpe bienenfreundlich 4-5, gelb-orange H 20 cm

Allium karataviense Zierlauch bienenfreundlich 5-6, purpurviolett H 20-25 cm

Allium caeruleum Zierlauch bienenfreundlich 6-7, blau H 40 cm

Allium christophii Zierlauch bienenfreundlich 6-7, violett H 40-60 cm

Perovskia abrotanoides Blauraute Co 3L, 30-40 7-10, blauviolett 3 Stk. H 0,5-1 m, B bis 1 m

Lavandula angustifolia 
'Richard  Gray'

Lavendel Tb 6-8, dklviolett 5 Stk. H 0,3 m

Thymus serphyllum 
'Coccineus'

Thymian Tb 6-8, karminrot 5 Stk. H 5 cm

Thymus serphyllum 'Albus' Thymian Tb 6-8, weiß 5 Stk. H 5 cm

Origanum vulgare Oregano Tb 7-9, zartviolett 5 Stk. H 0,3 m

Salvia lavandulifolia Salbei Tb 6-7,violett 5 Stk. H 0,5 m

6 Abfallgrube Buchenhecke 6 Stk. H 1,60 m

5

evtl. nachpflanzen in 2023, 

wenn Blumenzwiebeln 

nicht ausreichend 
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2 Friedwald auf Erpftinger Flur 

Weil immer mehr Menschen keine klassische Erdbestattung auf dem kommunalen Friedhof mehr möchten, 

denkt die Stadt LL schon seit einiger Zeit über das Konzept „Friedwald“ nach. Nun kam die Fa. FriedWald 

zusammen mit dem Grafen Maldeghem aus Igling mit einem Konzept auf die Stadt Landsberg zu (Details 

siehe Projektbeschreibung im Anhang). Dieses und andere Alternativen der Baumbestattung werden von 

Herrn Götz vorgestellt. 

 

Im Falle des von der Fa. FriedWald vorgestellten Konzepts würde es sich um eine Private-Public-Partnership 

handeln. D.h. die Umsetzung des Konzepts und die Bewirtschaftung würde durch die FriedWald GmbH und 

den Grundstückseigentümer Graf Maldeghem erfolgen. Die Stadt Landsberg würde die Trägerschaft für den 

Friedwald übernehmen. 

 

Geplanter Standort: 
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• Friedwald-Fläche ca. 30 ha 

• Der Friedwald als Bestattungsstätte wäre uneingeschränkt für alle Verstorbenen nutzbar – erfahrungs-

gemäß haben derartige Flächen lt. FriedWald GmbH ein Einzugsgebiet von ca. 80 km Umkreis 

• D.h. keine Beschränkung auf die Verstorbenen Landsbergs oder Erpftings 

• Zufahrt hauptsächlich über die Mittelstetter Straße/die Ringstraße zum Mühlwinkel. Eine Nutzung der 

Nord- und / oder Hauptstraße durch Fahrzeuge der Beerdigungsteilnehmer / Friedwaldbesucher ist 

jedoch nicht auszuschließen 

• Der gesamte Verkehr zu Beerdigungen / Besuchen der Grabstätten würde ausschließlich über den 

Mühlwinkel erfolgen 

• Die FriedWald GmbH geht von 150 – 180 Beerdigungen pro Jahr aus 

• Man geht von 80 Bestattungsbäumen pro ha Wald und 12 bestatteten Personen pro Baum aus – damit 

hätte der Friedwald rechnerisch eine Kapazität von 28.800 Bestattungen 

• Die angegebene mittlere Zahl von 10 Personen pro Beerdigung ist unrealistisch niedrig 

• Parkplätze sollen für 15 – 20 Fahrzeuge geschaffen werden 

 

Schnell beginnt eine engagierte Diskussion, die meisten Wortmeldungen lehnen das Vorhaben an dieser Stelle 

ab. Argumente für die Ablehnung sind folgende: 

 

• Die Anwohner der Straße Am Mühlwinkel und auch die Anwohner der Zufahrtsstraßen zum Mühlwin-

kel wären dauerhaft einem stark erhöhten Verkehrsaufkommen ausgesetzt. 

• Es ist damit zu rechnen, dass Fahrzeuge, die keinen Platz auf dem Friedwald-Parkplatz finden, dann 

entlang des Mühlwinkels und ggf. auch der Moos- und Hauptstraße geparkt werden – Bereiche, in 

denen es aktuell schon zu Problemen mit parkenden Autos und dem landwirtschaftlichen Verkehr 

kommt. 

• Die Topographie des Geländes an der Zufahrtsstelle ist ungeeignet, da der Weg sehr steil ist und im 

Winter ggf. nicht befahren werden kann – was dann auch wieder zu zugeparkten Straßen im Zufahrts-

bereich führen würde. 

• Es besteht die Befürchtung, dass der Zufahrtsweg durch die regelmäßige Befahrung verdichtet wird 

und bei Starkregenereignissen dann im wahrsten Sinne des Wortes zur Wasserstraße würde und das 

zu Überschwemmungen im Bereich des Mühlwinkels führen könnte. 

• Aus dem Auditorium kommt die Frage, ob die geplante Waldfläche im Wasserschutzgebiet liegt. Im 

aktuellen Flächennutzungsplan (siehe nachfolgende Grafik) ist die Fläche außerhalb der bestehenden 

Wasserschutzgebiete lokalisiert. Vergleicht man den Plan der FriedWald GmbH und den aktuell gülti-

gen Flächennutzungsplan, so scheint die südliche Grenze des Friedwalds genau die Grenze des Was-

serschutzgebietes zu sein. 
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Es ist Konsens, dass nicht das Konzept Friedwald an sich abgelehnt wird, sondern dass Lokalisation, Topo-

grafie und Zuwegung an der angedachten Waldfläche absolut ungeeignet sind und für alle Bewohner Erpftings, 

insbesondere aber für die Bewohner der Bereiche Am Mühlwinkel/Moosstraße – Hauptstraße/Mittelstetter 

Straße/Untere Ringstraße/Bronner Weg einem für ein Dorf nicht erträglichen Verkehrsaufkommen ausgesetzt 

werden würden. 

 

Im Nachgang zur AK-Sitzung kamen aus dem Dorf weitere Anmerkungen zum Thema „Friedwald in Erpfting“: 

 

• Die Friedwald-Fläche wird rechtlich von einer Wald- zu einer Sonderfläche, auf der nicht mehr gejagt 

werden darf – damit verliert die Jagd der Jagdgenossenschaft Erpfting an Wert und der Bereich bietet 

ggf. ein Rückzugsgebiet insbesondere auch für Wildschweine, die in den vergangenen Jahren schon 

große Schäden angerichtet haben. 

• Durch eine Herauslösung von 30 ha Fläche aus der Fläche der Jagdgenossenschaft Erpfting sinkt der 

Wert der Erpftinger Jagd. 

• Der Mühlwinkel (beide Schenkel) ist als Zufahrtsstraße auch deshalb ungeeignet, weil schon ohne 

möglicherweise dort parkende Fahrzeuge kaum zwei Fahrzeuge im Begegnungsverkehr aneinander 

vorbeifahren können. Werden Straßenflächen als Parkflächen genutzt, wird die Situation noch enger 

und unübersichtlicher. 

• Gräber werden häufig auch von älteren Menschen aufgesucht. Da beide Wege in den Wald sehr steil 

und nicht Rollstuhl- oder Rollator-tauglich sind, wird auch zum Grabbesuch auf das Auto zurückge-

griffen werden müssen, was das Verkehrsaufkommen weiter erhöht. 
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• Die Argumentation der FriedWald GmbH, dass Erpfting mit dem Bus erreichbar und der Besuch des 

Friedwalds fußläufig erfolgen kann, wird sich nicht als realisierbar erweisen. Die Taktung der Busver-

bindungen ist extrem schlecht und die Strecke von den Bushaltestellen zum Friedwald wird insbeson-

dere für ältere Menschen zu lang/zu steil und unwegsam sein. 

 

Herr Götz hätte zu diesem Thema gerne noch weitere Rückmeldungen aus der Dorfgemeinschaft. 

Wenn Sie also noch Anmerkungen oder Argumente (für oder gegen) zum Thema „Friedwald in Erpf-

ting“ haben, so lassen Sie uns das bitte unter: 

Ak-erpfting@mnet-online.de oder per Brief in die Nordstraße 4 (Schattner) wissen. 

 

Herr Götz führt aus, dass die Stadt LL auch darüber nachdenkt, direkt nördlich an den Waldfriedhof angren-

zend einen Friedwald auszuweisen. Hier hat die Stadt noch 12 ha eigene Fläche. Jedoch ist die Altlastenfrage 

an dieser Stelle noch nicht geklärt. Auch sind auf dem Landsberger Waldfriedhof aktuell noch 400 Baumplätze 

verfügbar. 

 

Ein Anwesender schlägt vor, einen Friedwald östlich von Erpfting in Richtung Landsberg auf der rechten Seite 

ab der Höhe des KZ-Friedhofs auszuweisen. 
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3 Nahversorgungskonzept für Erpfting - Fragebogen 

Florian Hossfeld stellt den geplanten Fragebogen zur Ermittlung des Nahversorgungsbedarfs in Erpfting vor. 

Er wurde in Anlehnung an eine Vorlage aus dem Sozialministerium entwickelt und an die Erpftinger Gegeben-

heiten angepaßt. Aus Ellighofen kommt vom den Ortssprecher Stephan Niedermayer das Signal, dass sich 

die Gemeinde auch an der Bedarfsermittlung beteiligen möchte. Auch Friedheim als Teil Erpftings wird einbe-

zogen. 

 

• Ein Exemplar des Fragebogens soll in Papierform an alle Erpftinger, Friedheimer und Ellighofer Haus-

halte verteilt werden. 

• Der Fragebogen kann digital oder analog ausgefüllt werden. 

• Leben mehrere Personen im Haushalt, so sollte bitte jede Person einen eigenen Fragebogen ausfül-

len. Auch von Kindern und Jugendlichen. 

• Auf dem analog verteilten Fragebogen sind QR-Code und Webadresse aufgeführt, unter denen man 

die Umfrage erreichen kann 

• Im Web sieht die Umfrage wie folgt aus: 
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• Die Verteilung der Flyer erfolgt voraussichtlich am 08./09.10.2022 

• Am Ende des Fragebogens im Netz ist auch der Link zu den unterschiedlichen Nahversorgungskon-

zepten zu finden. Diese stellen nur eine Auswahl der Möglichkeiten dar und können teilweise auch 

variabel angepaßt werden. 

 

Wir möchten alle BürgerInnen bitten, sich an der Umfrage zu beteiligen – AUCH WENN SIE AKTUELL KEI-

NEN NAHVERSORGUNGSBEDARF FÜR SICH SEHEN – denn je mehr antworten wir bekommen, umso 

bedarfsgerechter können wir eine Nahversorgung im Dorf planen. 
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4 Verschiedenes 

− Ein Versammlungsteilnehmer fragt bei Herrn Götz nach, ob es möglich wäre, das Regenwasser vom Dach 

der Kirche und der Aussegnungshalle in einer Zisterne zu speichern und zum gießen zu nutzen. Herr Götz 

erwidert, dass aktuell die defekte Wasserleitung auf dem Friedhof instandgesetzt wird und dabei erstmal 

ein Wassermengenzähler installiert wird. Erst danach kann der reale Gießwasserbedarf beziffert und ab-

geschätzt werden, ob sich eine Zisterne lohnt. 

 

− Stadtrat Markus Salzinger berichtet, dass es bei der Stadt LL eine Anfrage durch einen Supermarktbetrei-

ber für einen Standort in Erpfting gegeben hat. Um welches Unternehmen es sich dabei handelt, konnte er 

nicht sagen. Jedoch wird dazu eine Änderung des Flächennutzungsplans notwendig.  

Es kommt dazu der Einwand, dass nicht klar ist, ob Erpfting einen großen Supermarkt oder Discounter vor 

den „Dorftoren“ haben möchte. 

Ein weiterer Teilnehmer merkt an, dass diese Anfrage eines professionellen Betreibers zumindest vermu-

ten läßt, dass in Erpfting Potential für einen Einzelhändler gesehen wird. 

Desweiteren berichtet Stadtrat Markus Salzinger, dass die Stadt LL für die Erweiterung des Kindergartens 

in Erpfting einen Zuschussbetrag von ca. 845.000,- € eingestellt hat. Auch der SVE bekommt zur Sanierung 

des Rasenplatzes einen Zuschuss von ca.5.500,- € von der Stadt LL. 

 

− Reinhard Krause vom Gartenbauverein berichtet, dass der Gartenbau-Kreisverband eine Sortenbestim-

mung alter Apfel- und Birnensorten durchführt. Wer also ihm unbekanntes Obst im Garten hat, kann das 

bei Reinhard Krause zur Bestimmung abgeben. Folgende Voraussetzungen sind zu erfüllen: 

− Es muss eine alte Sorte sein 

− Der Standort muss genau bekannt sein, so dass man den Baum später wieder identifizieren kann 

− Es müssen sonnengereifte Äpfel/Birnen ohne Wurm abgegeben werden 

− Es muss ein Blatt des Baums mit abgegeben werden 

− Obst und Laub bitte in einem Stoff- oder Papierbeutel verpacken (kein Kunststoff!!!) 

− Es darf kein Fallobst sein 

 

 Am 08.10.22 findet beim Schützenheim ein Pflanzentausch statt. 

 Mitte Oktober gibt es eine Vogelfutterhaus-Bauaktion für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

 Am 12.11.22 findet eine weitere Baumpflanzaktion an der Apfelbaumallee statt 

 

− Irene Bleicher wirbt für den Vortrag über Demenz am 11.10.2022 um 19:00 Uhr im SVE-Heim. Vortragen 

wird Herr Rais-Parsi. Irene Bleicher berichtet, dass jeder Dritte über 65 Jahren im Laufe seines Lebens ein 

demenzielles Syndrom entwickelt. Diese Zahl zeigt beeindruckend, dass uns das Thema „Demenz“ alle 

angeht. 

 

− Von einigen Anwesenden wird vorgebracht, dass der Zustand der Straßen in Erpfting schlechter wird und 

in der jüngeren Vergangenheit keine Reparaturmaßnahmen mehr durchgeführt worden sind. Stadtrat Mar-

kus Salzinger teilt mit, dass die Personaldecke bei den zuständigen städtischen Einrichtungen seit gut zwei 
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Jahren sehr dünn ist und aus diesem Grund keine Reparaturen mehr durchgeführt worden sind. Dies soll 

sich wieder ändern. Ab Frühjahr 2023 sind wieder Reparaturmaßnahmen geplant. 

 

Wer Schadstellen in seinem Umfeld kennt, möge diese bitte mit einem Photo und der genauen Ad-

resse an den AK Erpfting (ak-erpfting@mnet-online.de) oder Herrn Stadtrat Salzinger (mar-

kus.salzinger@gmail.com) senden. Die Schäden werden kann an die entsprechenden Stellen in der 

Stadt weitergegeben. 

5 Termine 

− Am Donnerstag, den 10.11.2022 wird um 19:30 Uhr die Bürgerversammlung der Stadt Landsberg für Erpf-

ting in der Sonne stattfinden. 

 

− Flurgrenzbegehung – die soll in diesem Jahr wieder stattfinden. Termin ist der 05.11.2022, losgehen wird 

es nahe der Kiesgrube. Der Weg führt entlang der Flurgrenze Richtung Autobahn und dann an der West-

grenze zurück Richtung Erpfting. Sollte das Wetter am 05.11.22 schlecht sein, ist als Ausweichtermin der 

19.11.22 geplant. Weitere Infos kommen über den AK-Verteiler. 

 

− Der Termin für die nächste AK-Sitzung wird zeitnah über den Verteiler / die Homepage kommuniziert. Bei 

der Sitzung werden die Ergebnisse der „Bedarfsermittlung Nahversorgung“ vorgestellt und das weitere 

Vorgehen besprochen. Natürlich werden auch alle anderen aktuellen Themen ihren Platz auf der Agenda 

finden. 

 

Leider war die Teilnehmerzahl bei der AK-Sitzung überschaubar. Es wäre schön, wenn sich bei der nächsten 

Sitzung wieder mehr Interessierte zur Sitzung einfinden würden. 

 

Silvia Schattner 

AK Erpfting 

29.09.2022 






















